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Einleitung

In einem durchaus wunderbaren Universum
ist es unnötig, dass auch noch Wunder 
geschehen.

Ernst Jünger

Wer über Hexen spricht, trifft dabei nicht selten auf leuchten-
de Augen. Das kann ein zehnjähriges Mädchen sein, das unbe-
dingt mehr über das Thema
wissen will, aber auch eine
sechzigjährige Frau, die
eigentlich sonst kein Inte -
resse an alternativen Heilme-
thoden hat, aber vom Wort
»Hexe« angezogen wird. Im
Bereich von Frauenzirkeln,
die Naturheilkunde treiben,
wird die Hexe fast durchweg
positiv gesehen. Sie gilt nicht
nur als Siegelbewahrerin ei-
ner natürlichen und natur-
gemäßen Medizin, sondern
als eine spirituelle Inspira-
tionsquelle. Das Wort »Hexe«
ist heute kein Schimpfwort mehr, sondern ganz im Gegenteil
so etwas wie die Umschreibung für ein »Superweib«, eine
Frau, die ihr Leben im Griff hat. Sie ist selbstbewusst, attraktiv
und verfügt über geheimnisvolle Kräfte.

Die Hexe wurde früher als Buhlerin des
Teufels gesehen.

11
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Aber es gibt auch die gegenteilige Einstellung, vor allem bei
Männern. Hier reicht die Reaktion von vagem Interesse über
diffuses Unbehagen bis zu brüsker Ablehnung. Sie haben
noch das alte christlich geprägte Zerrbild der Hexe vor sich,
die hässliche Frau mit der Warze auf der Nase, die einem
schaden oder zumindest vom rechten Weg abbringen will.
Das Männerbild von Hexen kann von der verführerischen
jungen Frau, die als Ehepartnerin undenkbar ist, bis zur
herrschsüchtigen Großmutter reichen, die einen mit Kräu-
teranwendungen belästigt. Und in Kirchenkreisen wird man
selbst heute noch lange suchen müssen, bis man auf jeman-
den trifft, der Hexen gut findet. Dort hat sich das Bild einer
störrischen Außenseiterin und Ketzerin erhalten, mit gerin-
gen Änderungen seit dem Mittelalter. Die Hexe steht als
 Helferin des Teufels für das Böse schlechthin. Diesen Wider-
spruch gilt es zu versöhnen.

»Kräuterhexe« statt »Hexe«

Das gelingt nirgends besser als in dem Wort »Kräuterhexe«.
Denn wenn man heute in heilenden Berufen von »Hexenwis-
sen« spricht, dann meint man vor allem jenes vermutlich
jahrtausendealte Wissen über Heilpflanzen, das meist von
Frauen untereinander außerhalb des Bildungskanons ihrer
Zeit weitergegeben wurde. Kein Buch über die Traditionelle
Europäische Medizin wird ohne dieses Wissen vollständig
sein – und es zu vernachlässigen, würde uns gerade jener
Rezepte berauben, die in der offiziellen, weitgehend von Mön-
chen in Klöstern praktizierten Heilmethode zu kurz kamen.
Dazu gehören neben vielen »Frauenmitteln« vor allem die aus
der germanischen und keltischen Tradition stammenden von
verschiedenen Bäumen gewonnenen Arzneien.

12
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Der Begriff der »Hexe« allein ist zu ungenau. Mit »Hexe«
kann eine selbstbewusste oder schlagfertige Frau gemeint
sein oder eine beeindruckende Heilkünstlerin, eine New-
Age-Bewegte, eine Astro -
login oder Tarot-Karten-
Legerin genauso wie eine
Frau, die sich dem Teufels-
kult verschrieben hat. Auch
im Altertum und im Mittel-
alter sehen wir schon die
Neigung, unterschiedlichste
Menschen als Hexe zu
bezeichnen, vielleicht, um
sie damit leichter zum Sün-
denbock machen zu kön-
nen. Wir sehen die Gift -
mischerin an die Seite 
der Heilkünstlerin gestellt,
neben der Teufelsanbeterin
und Mystikerin die Bewahrerin germanischer oder kelti-
scher, aber auch altertümlicher Bräuche. Eine Mischung vor-
christlicher Mythen und Glaubensriten wird von »Hexen«,
die sich heute noch in der Wicca-Bewegung zu sogenannten
Covens zusammenschließen, aktiv ausgeübt. Dabei handelt
es sich aber nicht um »Hexen« im mittelalterlichen Sinn,
denen Teufelsanbetung vorgeworfen wird, sondern um
»Kräuter hexen«, die die Einheit mit der Natur suchen.
Neben der christlichen Spiritualität, die zur Triebfeder der
akademischen und industriellen Entwicklung Europas und
der westlichen Welt wurde, lehrt uns die »Kräuterhexe« so
als Priesterin der Erdmutter die Einheit mit den Pflanzen,
den Tieren, den Rhythmen der Natur. Dadurch wird sie auch
automatisch zur Schirmherrin jeder Naturmedizin außer-
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Aber es gibt auch die gegenteilige Einstellung, vor allem bei
Männern. Hier reicht die Reaktion von vagem Interesse über
diffuses Unbehagen bis zu brüsker Ablehnung. Sie haben
noch das alte christlich geprägte Zerrbild der Hexe vor sich,
die hässliche Frau mit der Warze auf der Nase, die einem
schaden oder zumindest vom rechten Weg abbringen will.
Das Männerbild von Hexen kann von der verführerischen
jungen Frau, die als Ehepartnerin undenkbar ist, bis zur
herrschsüchtigen Großmutter reichen, die einen mit Kräu-
teranwendungen belästigt. Und in Kirchenkreisen wird man
selbst heute noch lange suchen müssen, bis man auf jeman-
den trifft, der Hexen gut findet. Dort hat sich das Bild einer
störrischen Außenseiterin und Ketzerin erhalten, mit gerin-
gen Änderungen seit dem Mittelalter. Die Hexe steht als
 Helferin des Teufels für das Böse schlechthin. Diesen Wider-
spruch gilt es zu versöhnen.

»Kräuterhexe« statt »Hexe«

Das gelingt nirgends besser als in dem Wort »Kräuterhexe«.
Denn wenn man heute in heilenden Berufen von »Hexenwis-
sen« spricht, dann meint man vor allem jenes vermutlich
jahrtausendealte Wissen über Heilpflanzen, das meist von
Frauen untereinander außerhalb des Bildungskanons ihrer
Zeit weitergegeben wurde. Kein Buch über die Traditionelle
Europäische Medizin wird ohne dieses Wissen vollständig
sein – und es zu vernachlässigen, würde uns gerade jener
Rezepte berauben, die in der offiziellen, weitgehend von Mön-
chen in Klöstern praktizierten Heilmethode zu kurz kamen.
Dazu gehören neben vielen »Frauenmitteln« vor allem die aus
der germanischen und keltischen Tradition stammenden von
verschiedenen Bäumen gewonnenen Arzneien.
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halb der Apparatemedizin. Denn wir haben heute wie schon
seit dem 12. Jahrhundert, als die ersten medizinischen Fakul-
täten gegründet wurden, eigentlich zwei Systeme, mittels
derer medizinisches Wissen weitergegeben wird: Die Univer-
sität und das außeruniversitäre Studium in alternativen Zir-
keln. Wer als Arzt von der Universität abgeht, wird eine
Medizin vertreten, die Krankheit aus der Veränderung ana-
tomischer, biochemischer oder physiologischer Vorgänge im
Körper heraus definiert und für jedes Symptom ein in den
meisten Fällen chemisches Gegenmittel sucht. Leben ist für
die Schulmedizin eine Blackbox, aus der Krankheitszeichen
auftauchen, um dann, wenn sie sichtbar geworden sind, eli-
miniert zu werden – in der Hoffnung, dass damit auch Vor-
gänge in der Blackbox erreicht werden. Wie Gesundheit oder
Heilung entsteht, kann oder will die Schulmedizin dabei
nicht erklären. Das kann nicht weiter verwundern, da in der
Schulmedizin handwerksorientierte Männer das Sagen
haben, die alles »Psychische« instinktiv ablehnen. In den
alternativen Zirkeln – sie reichen von Homöopathiefortbil-
dungen über Kräuterwanderungen bis zu spiritistischen Sit-
zungen – findet man hingegen überwiegend Frauen ohne
akademische Ausbildung, die offen für alles Sinnvolle und
Natürliche sind, mit dem man Krankheiten begegnen kann.
Diese Fortbildungswochenenden erinnern mich, wenn man
sie historisch rückdatiert, schon sehr stark an die Ange-
wohnheit von Hexen, in der Walpurgisnacht zu den Hexen-
bergen zu strömen. Es waren Frauentreffen, die nicht nur
dazu dienten, ausgelassene Feiern mit den wenigen Männern
zu feiern, die sich in diese Zirkel begaben, sondern auch
dazu, das Wissen über Heilpflanzen zu vertiefen. Selbst die
kritischen Hexenabbildungen auf den Holzschnitten und
Stichen des Mittelalters und der frühen Neuzeit zeigen meis-
tens Frauen beim Anrühren von Heiltränken. Solche Hexen-

14

Einleitung

Rieger_TEM_001_256_2019_Waldbauer  17.06.19  10:28  Seite 14

treffen wird es im heimischen Dorf in kleinerem Rahmen
auch zu anderen Gelegenheiten gegeben haben. Heute heißt
so etwas Heilpraktikerausbildung. Da Frauen damals die
Universität verwehrt war, war es für sie die einzige Möglich-
keit, sich medizinisch fortzubilden – und heute ist es die ein-
zige Gelegenheit, sich abseits der Apparatemedizin wieder
mit der Frage zu beschäftigen, wie denn Heilung möglich ist
und wie eine natürliche und naturgemäße Behandlung von
Krankheiten gefunden werden kann.

Mönchsmedizin als hoch entwickelte
Heilmethode

Bei allen guten Dingen, die es
über die Apparate- oder Phar-
mamedizin zu sagen gibt, muss
man zugleich anmerken, dass es
in der Geschichte der Medizin
kein Jahrhundert gab, in dem so
viel Heilwissen vernachlässigt
oder vergessen wurde wie in der
Medizin des 19. und 20. Jahr-
hunderts. Befeuert von immer
neuen Entdeckungen wurde alles
Alte als Ballast über Bord gewor-
fen, sodass wir heute jenseits der
Symptomtherapie ohne klares
Konzept von der Entstehung und der Heilung von Krankhei-
ten dastehen. Gesundung ist zum Privatvergnügen des Kran-
ken geworden. Sobald ein Antibiotikum eine große Anzahl
von Bakterien vernichtet hat, muss der Kranke den Weg zur
Ausheilung alleine gehen. Kann er das nicht, erhält er ein
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Die Mönche heilten bis ins Hoch-
mittel alter durch medizinisches
Fach wissen wie auch durch die Kraft
des Glaubens.
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Mittel, das seine körperlichen Abwehrkräfte und die Reak-
tionsfähigkeit seines Immunsystems lahmlegt, nämlich ein
Kortikoid. Wer daran zugrunde geht, dem kann dann auch
die Schulmedizin nicht mehr helfen.

Um diesem Missstand abzuhelfen, gehen wir in diesem Buch
einen Schritt zurück und besinnen uns auf die letzte »Schul-
medizin«, die noch ein Heilkonzept hatte, nämlich die
Mönchsmedizin. In heutigen Beraterbüchern findet man
davon in der Regel nur noch eine Schrumpfform, und selbst
diese wird sehr negativ und als historisch längst überholt dar-
gestellt. Stattdessen möchte man Therapie mit Pflanzen nach
chemischen Gesichtspunkten betreiben, obwohl man ja weiß,
dass isolierte Einzelsubstanzen nur selten die Heilkraft der
gesamten Pflanze ersetzen können. Wer mit Pflanzen thera-
pieren will, erfährt, welche für bestimmte Be schwerden infra-
ge kommen, nicht aber das systematische und in sich schlüs-
sige Heilkonzept, nach dem die Mönche über Jahrhunderte
erfolgreich behandelten: Die Vier-Elemente-Lehre oder Säfte-
lehre des Galen, auch Humoralpathologie genannt. Einige
Jahrhunderte seelenloser Schulmedizin hatten dieses ehrwür-
dige, schon im Altertum praktizierte System bis ins 19. Jahr-
hundert hinein so weit ruiniert, dass die meisten Menschen,
denen man heute mit der Säftelehre kommt, unwillig die
Augen verdrehen. Schlecht ausgebildete Quacksalber und
Bader haben jahrhundertelang zur Ader gelassen, Erbrechen
hervorgerufen und abgeführt und dabei nicht wenige Men-
schen auf dem Gewissen. Sie behaupteten, nach der Säfte -
lehre zu kurieren – wer sich aber mit deren Prinzipien ver-
traut gemacht hat, erkennt schnell, dass die gewalttätige
Symptomtherapie, die sie pflegten, mehr mit der heutigen
Apparatemedizin zu tun hat als mit der bis ins Hochmittel -
alter praktizierten Mönchsmedizin.
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Die Lehre von den vier Elementen 
oder Säftelehre

Wer heute gezielt nach europäischen Quellen naturheil-
kundlich behandeln und dabei eine Methode erlernen will,
muss sich mit der Säftelehre beschäftigen. Sie ist gleichwertig
mit dem Ayurveda in Indien oder mit der Traditionellen
Chinesischen Medizin, nämlich Lebenswissen im allge -
meins ten Sinn, eine Basistheorie über das Funktionieren von
Leben und über die Entstehung und Beeinflussbarkeit von
Krankheiten. Ohne die Säftelehre wird heute auch der Schul-
mediziner einem Patienten
nicht sagen können, ob er
nun warme oder kalte Um -
schläge machen soll oder ob
ein entzündungshemmen-
des Medikament für ihn bei
seiner Krankheit von Vor-
teil sein kann. Die Mönche
des Mittelalters konnten die
Heilkräuter in ihrem Gar-
ten nach ihrer Wirkung
 verschiedenen Körpersäften
zuordnen und sie in ein
Heilsystem einschließen,
das später Therapeuten wie
zum Beispiel der Pfarrer
Sebastian Kneipp so tref-
fend in den fünf Säulen der
Gesundheit zusammenge-
fasst haben: Wassertherapien, Pflanzenheilkunde, Ernäh-
rungs- und Bewegungslehre und die Ordnungstherapie zum
Erreichen des inneren Gleichgewichts.

17

Die vier Elemente: Wasser, Erde, Luft und
Feuer
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